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schweizer
Zugegeben: Die Frage nach Gott ist keine
alltägliche. Beinahe exklusiv ist sie geworden.

In der Schule und im Leben überhaupt
stehen andere Probleme im Vordergrund.
Da spricht man häufiger von Umweltschutz,

von Wirtschaftsfragen oder sozialer
Erfahrung als von Glaube und von Religion.

Es ist ja auch offensichtlich, dass unsere
Gesellschaft generell an christlicher
Substanz verloren hat. Zu kirchlichen Festen
beispielsweise ist der religiöse Bezug kaum
mehr selbstverständlich vorhanden, so dass
diese für viele nichts anderes bedeuten als
ein paar willkommene zusätzliche Ferientage.

Auch die Jugend wächst mehr oder
weniger «religionslos» auf, und auf den
ersten Blick scheint sie nichts zu vermissen.

Wozu denn nun ein solches Heft?

Was haben Erziehung und Erwachsenwerden
mit Gott noch zu schaffen?

Wir haben Fachleute gebeten, sich dazu zu
äussern und allenfalls Perspektiven einer
möglichen zeitgemässen religiösen Erziehung

aufzuzeigen, deren Ort die Schule
sein kann, der Religions- und Bibelunterricht,

und nicht allein die Familie. Die
Autorinnen und Autoren dieses Heftes
haben - zusammen mit andern - mitgewirkt
an der Gestaltung der «Religionspädagogischen

Tage», die das Katechetische Institut
Luzern im vergangenen Frühjahr durchgeführt

hat. Das rege Interesse einer überraschend

grossen Teilnehmerschaft machte
deutlich, dass die Frage nach Gott in der
Erziehung nicht restlos verstummt ist. Es ist
zu wünschen, dass die Beiträge dieser
Nummer weitere Diskussionen auslösen.

Vreni Merz
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